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ANGREIFER MIT DEM RUCKEN
ZUM TOR - AUS DEFENSIVSICHT
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DIE PHILOSOPHIE
DES STUTZPUNKT-
TRAININGS IST SO
AKTUELL WIE NIE!

Turniersommer zurtickblicken. An erster Stelle sind dabei der Gewinn des

Confed-Cups der A-Mannschaft und der Europameister-Titel unserer
U21 zu nennen. Aber auch die U17, die U19 sowie die U20 haben bei den Welt-
und Europameisterschaften in den letzten Monaten sportlich Gberzeugt. Diese
Bilanz dokumentiert eindrucksvoll die internationale Spitzenstellung des deut-
schen FuBballs und sorgt fir weltweite Anerkennung.
Sie ist gleichzeitig aber auch Ansporn und Verpflichtung, diese Position in der Zu-
kunft zu behaupten und auszubauen. Dazu wollen und missen wir jetzt die
nachste Qualitatsstufe aktiv ansteuern. Basis jeder ,Zukunftskonzeption” ist dabei
eine offene und (selbst)kritische Analyse des Status quo. Eine solche sorgfaltige
Detail-Analyse hat der DFB-Trainerstab im engen Teamwork mit dem Scouting-
und Analysebereich auch nach dem aktuellen Turniersommer vorgenommen.
Als erstes Fazit mdchte ich hier aus dem umfassenden Analysebericht zitieren:
»Die U-Nationalmannschaften haben unzweifelhaft inzwischen eine hohe fuf3-
ballerische Qualitat erreicht. Andererseits sind im differenzierten Quervergleich
mit anderen internationalen Top-Nationen durchaus gewisse Qualitdtsdefizite
festzumachen. Das betrifft insbesondere die homogene individuelle Klasse auf
allen Positionen Uber die kompletten Kader hinweg. Vergleichsmaf3stab sind da-
bei die Perspektivteams anderer Top-Nationen wie Spanien, Frankreich oder
England, die auch in Zukunft hoch ambitionierte Konkurrenten an der Spitze des
Weltfuf3balls sein werden. Diese individuelle Qualitdt umfasst u.a. das Lésen von
und aus extremen Drucksituationen durch ein geschicktes, aktionsschnelles und
ballsicheres Agieren
Einig sind sich die sportlichen Experten des DFB darin, dass so eine hoch an-
spruchsvolle individuelle Ausbildung unserer Spitzentalente nur im Teamwork
und mit bestmadglicher Trainingsqualitdt vom Amateurverein, Gber die Landes-
verbande bis hin zu den Leistungszentren realisiert werden kann. Eine weitere
Schlisselfunktion nimmt dabei das Talentférderprogramm ein. So bekraftigen
die besagten Turnier-Analysen die Philosophie unseres Stitzpunkttrainings, das
ja von Anfang an exakt dieses individuelle Férdern und Fordern technisch ver-
sierter, kreativer und spielstarker junger Spielerinnen und Spieler im Fokus hat!

l | nsere Nationalmannschaften kénnen (wieder) auf einen erfolgreichen
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AUSBILDUNGSKONZEPT ZUM
SCHWERPUNKT:
»BASICS DES 1 GEGEN 1°

er FuBball - und so wie er gespielt und analysiert
Dwird - nimmt immer weiter an Komplexitdt zu. Im TV

oder auf diversen Websites wird von Matchpldnen
berichtet und Spiele werden bis ins Kleinste seziert.
Auch im Amateurbereich (und leider auch im Juniorenfuf3-
ball) ricken Systemdiskussionen sowie komplexe taktische
Schwerpunkte und Begriffe wie ,Kompaktes Verschieben im
Team, Umschaltspiel, Gegenpressing” viel zu stark in den
Fokus von Training und Spiel!
Dabei sind in allen Spielklassen bis hinauf zum Top-Fuf3ball
meistens individualtaktisch clever geldste und gewonnene
Zweikdmpfe eigentlich das Erfolgsrezept. Denn Analysen
zeigen klar, dass selbst im Spitzenfufiball viele Gegentore
nicht aus komplexen Abldufen resultieren, sondern aus ,ein-
fachen” individualtaktischen Madngeln und Missgeschicken
einzelner Spieler in direkten 1 gegen 1-Situationen..
Ab der D-Jugend bringen junge Spielerinnen und Spieler
beste Lerngrundlagen fir eine gezielte , Taktik-Schulung” im
1 gegen 1 mit. Das Planen, Organisieren und Steuern eines
altersgerechten, herausfordernden 1 gegen 1-Trainings
orientiert sich daran, einen langeren ,Lernblock” zu einer
speziellen Basissituation (2 bis 4 Einheiten) zu planen.

Als Trainer die 1 gegen 1-Aktionen genau analysieren, um anschliefend
mit individuellen Korrekturen helfen zu kénnen!

INFO: ANGREIFER MIT RUCKEN ZUM TOR (AUS DEFENSIVSICHT)

SITUATION 1 (FOTOS)

Der Angreifer ist bereits am Ball,
bewegt sich aber zundchst mit dem
Ricken zum Gegner.

Um zum Abschluss zu gelangen, muss
er sich zuerst drehen und wieder in
eine frontale Position zum Gegner
kommen.

SITUATION 2

Hier ist der Angreifer noch nicht am
Ball, sondern muss sich zunachst von
seinem direkten Gegenspieler l&sen.

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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METHODISCHES KONZEPT 5

Bevor ein Team als Einheit taktisch clever agiert, muss jeder Spieler individualtaktisch bestméglich
ausgebildet werden. Nur wenn sich der Einzelne im 1 gegen 1 geschickt behauptet, kann auch seine
Mannschaft perfekt funktionieren und erfolgreich sein. Ab der Altersklasse der D-Jugend kann und
muss dazu ein systematisches Training des 1 gegen 1 beginnen.

: LEITLINIEN FUR DAS 1 GEGEN 1-TRAINING

DIE SPIELER MAL ALS ANGREIFER, MAL
ALS VERTEIDIGER AGIEREN LASSEN!

LANGER BEI EINEM SCHWERPUNKT
(EINER 1 GEGEN 1-SITUATION) BLEIBEN!

TAKTISCHE GRUNDREGELN ANSCHAU-
LICH UND PRAGNANT VERMITTELN!

DIE SPIELER DABEI AKTIV IN ALLE
LERNPROZESSE EINBINDEN!

SPIELBEZOGENE AUFGABEN STELLEN:
AUSPROBIEREN UND ,,AUSTESTEN”!

WEGEN DER INTENSIVEN AKTIONEN
BEIM 1 GEGEN 1 AUF PAUSEN ACHTEN!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND

1_Nicht zu eng, aber auch nicht zu weit hinter
dem Angreifer postieren (Armlénge). Nicht iiber-
hastet attackieren.

2_Den Blick auf den Ball richten und von Finten
nicht tauschen lassen.

3_Wenn der Angreifer sich dreht, ist meistens
fiir einen kurzen Moment ein Angriff auf den Ball
moglich! Dann den Kérper zwischen Ball und
Gegner schieben und den Ball ,,ablaufen“!
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DEMO-TRAINING 1 GEGEN 1:
ANGREIFER MIT RUCKEN
ZUM TOR - DEFENSIVSICHT

AUFBAU DES AUFWARMENS

ZIEL 1: EINSTIMMEN

v

ZIEL 2: KONZENTRATION

v

ZIEL 3: SCHWERPUNKT-VORBEREITUNG

v

ZIEL 4: MOTIVATION

ZIELE UND INHALTE

20 MINUTEN

» Begriilen und Einstimmen auf das Training

» Vorbereitung auf die Schwerpunkte des Hauptteils

» SpielUbersicht inklusive eines schnellen Reagierens auf
Aktionen des Gegners

» Bewegungsfreude und Motivation

ORGANISATION

AUFBAU DIESES PRAXISTEILS

» Mit Hutchen ein Feld von etwa 32 x 20 Metern abstecken
und nochmals in 4 Ldngszonen von jeweils 8 Metern
Breite unterteilen

» 3 Mannschaften zu je 4 Spielern einteilen (verschiedene
Trikotfarben)

» Hinter jeder Grundlinie bereits zwei 5-Meter-Tore bereit-
stellen, die im spateren Trainingsverlauf bendtigt werden
und dann nur kurz vorgeschoben werden missen

» Pro Spieler 1 Ball

Bereits beim Aufwarmen Spiellibersicht und schnelles Reagieren férdern!

Auch die Laufspiele lassen sich auf den Schwerpunkt abstimmen!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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Ein interessantes, bewegungsreiches, sorgfiltig vorgeplantes und zielorientiertes Einstimmen

ist der erste Erfolgsbaustein jeder Trainingseinheit. Die Aufgaben dieser ersten Phase idealerweise
bereits auf die Schwerpunkte des Hauptteils abstimmen! So bieten sich bei einer Einheit zum

»1 gegen 1 in der Defensive” Aufgaben zum schnellen Reagieren auf einen Gegner an.

AUFGABE 1

AUFGABE 2

PHASE 1: SCHATTENDRIBBELN

» Die Spieler dribbeln gruppenweise hintereinander in
beiden mittleren Zonen. Jeweils ein Spieler bestimmt als
.Leader” die Laufwege und Aktionen der Nachfolger.

» Aufgabe 1: Mit leichten Tempo- und Richtungswechseln
dribbeln.

» Aufgabe 2: Freie ,,Kunststiicke” am Ball, die die anderen
nachmachen muissen.

PHASE2: DRIBBEL-FANGSPIEL (ABB.)

» Alle Spieler dribbeln im Feld.

» Jeweils eine Gruppe im Wechsel zum Fanger-Team be-
stimmen, das schnellstmdglich die 8 Spieler der beiden
anderen Gruppen abschlagen muss.

» Abgeschlagene Spieler jonglieren in beiden Auf3enzonen.

» Der Trainer stoppt pro Gruppe die jeweils benétigte Zeit.
Welches Team schafft es am schnellsten?

PHASE 3: SCHNELLES ZUSAMMENFINDEN

» Alle Spieler dribbeln zunéchst in den Dreiergruppen
variantenreich in beiden mittleren Zonen.

» Auf ein Signal des Trainers mussen sie sich schnellst-
moglich und untereinander abgestimmt in einer Ecke
zusammenfinden!

» Welche Gruppe ist als Erste komplett?

PHASE 1: LINIENLAUFE VERHINDERN | (ABB.)

» Jeweils 6 Spieler wie in der Abb. auf je 2 Ldngszonen des
Feldes verteilen. Zuséatzlich etwa 7 Meter vor jeder
Gruppe eine Linie markieren.

» Die 6 Spieler postieren sich paarweise zundchst auf der
Seitenlinie.

» Je ein Paar ist im Wechsel aktiv. Die beiden Spieler laufen
mit gemaligtem Tempo gleichzeitig ins Feld. A als An-
greifer vorneweg, B folgt als Verteidiger kurz dahinter.

» Sobald A die markierte Linie Gberlaufen hat, kann er eine
Tempoaktion starten und versuchen, die Ziellinie (= Start-
linie) in seinem Ricken zu Gberlaufen.

» Schafft es B, seinen Gegner abzuschlagen, ist die Aktion
direkt beendet.

» Stetiger Aufgabenwechsel der beiden Spieler: Wer ist er-
folgreicher?

PHASE 2: LINIENLAUFE VERHINDERN 11

» Gleicher Ablauf wie zuvor, aber Angreifer A bewegt sich
nun mit Ball ins Feld.

» Er muss versuchen, mit einer Tauschungsbewegung und
Tempoaktion die Linie in seinem Ricken zu Gberdribbeln.

» Schafft es B, seinen Gegner abzuschlagen, ist die Aktion
wieder direkt beendet.

» Aufgabenwechsel beider Spieler nach jeder Aktion.

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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AUFBAU DES HAUPTTEILS

PHASE 1: ERLEBEN

v

PHASE 2: AUSPROBIEREN

v

PHASE 3: VERMITTELN

v

PHASE 4: ANWENDEN

ZIELE UND INHALTE

15 MINUTEN

» Erleben und Ausprobieren vieler 1 gegen 1-Aktionen in
konkreten Spielsituationen

» Provozieren von 1 gegen 1-Aktionen als Verteidiger im
Ricken eines Angreifers durch die Spielorganisation und
gezielte Zusatzregeln

» Entschlossene, mutige Aktionen der Verteidiger in dieser
Situation

» Spiel- und Risikofreude

In dieser Phase als Trainer noch wenig eingreifen, sondern...

ORGANISATION

AUFBAU DIESES PRAXISTEILS

» Das Feld fur die Spielformen dieser Trainingsphase auf 3
Langszonen begrenzen (etwa 24 x 20 Meter)

» Ein Tor mit Torhiter auf eine Grundlinie vorricken

» Die 3 Mannschaften zu je 4 Spielern unverandert lassen

» Die Spieler von C als Anspielpunkte zu zweit hinter je
einer Seitenlinie bzw. hinter der Grundlinie gegeniber
dem Tor postieren

» Die Gruppen A und B als erste Spiel-Teams benennen

...die Spieler viel ausprobieren lassen!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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AUFGABE 2

4 X1 GEGEN 1 AUF EIN TOR MIT TORHUTER |

» 4 gegen 4 im Feld - dabei jedoch direkte Gegenspieler
zum 4 x 1 gegen 1 zuteilen.

» Die jeweiligen Angreifer sollen im Zusammenspiel oder
nach Einzelaktionen zum Abschluss auf das Tor mit Tor-
hidter kommen.

» Zusatzlich kdnnen sie beim Angriffsaufbau die 4 Anspiel-
punkte rund um das Feld zur Ballsicherung einbinden.

» Erobern die Verteidiger den Ball, suchen sie zielorientiert
die Anspielpunkte. Nach einem Pass zu einem Anspieler
wechseln direkt die Aufgaben beider Teams. Die andere
Gruppe greift nun im 4 x 1 gegen 1 auf das Tor an!

» Spielzeit: 4 Minuten - danach Aufgabenwechsel

HINWEISE

» Mit klarer Gegner-Zuteilung, um damit viele 1 gegen 1-
Situationen zu provozieren!

» Moglicherweise mit Pflichtkontakten fir die Angreifer
spielen (Erleichtern des Ballgewinns fir die Verteidiger)

» Reserveballe rund um das Feld bereitlegen

Der Trainer steuert hier weniger durch aktives Coachen, sondern...

4 X1 GEGEN 1 AUF EIN TOR MIT TORHUTER II

» Gleicher Ablauf wie bei Aufgabe 1, zusatzlich je nach
Spielstarke und Trainingsziel mit weiteren Zusatzregeln
das Training steuern!

» Weiterhin eine klare Gegner-Zuteilung vorgeben, um
viele 1 gegen 1-Situationen zu provozieren!

» Auflerdem dirfen die Verteidiger nach Erobern des Balles
nicht zum TorhUter zurlickspielen, sondern missen direkt
einen Anspielpunkt ansteuern. Das erschwert das Sichern
des Balles, erleichtert aber den Angreifern ein mégliches
Pressing nach Ballverlust.

» Spielzeit: 4 Minuten - danach Aufgabenwechsel der
Gruppen untereinander.

HINWEISE

» Weitere Zusatzregel: Wird nach Erobern des Balles einem
Anspieler zugepasst, muss dieser zundchst zu einem
zweiten Anspieler weiterleiten, bevor das Angriffsrecht
der beiden Teams im Feld wechselt (wie in der Abb.)!

» Zwischendurch aktive Pausen einbauen!

....akzentuiert den Schwerpunkt durch Spielregeln und -organisation!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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DEMONSTRATIONSTRAINING

AUFBAU DES HAUPTTEILS

PHASE 1: ERLEBEN

v

PHASE 2: AUSPROBIEREN

v

PHASE 3: VERMITTELN

v

PHASE 4: ANWENDEN

ZIELE UND INHALTE

15 MINUTEN

» Viele ungestdrte 1 gegen 1-Aktionen (als Verteidiger im
Ricken eines Angreifers) in schneller Folge

» Erfolgserlebnisse im 1 gegen 1

» Zielstrebige Balleroberungen inklusive praziser An-
schlussaktionen

» Ausprobieren individualtaktischer Losungsmoglichkeiten
in dieser Situation als Verteidiger

ORGANISATION

AUFBAU DIESES PRAXISTEILS

» Das Feld von etwa 32 x 20 Metern mit 4 Langszonen von
jeweils 8 Metern Breite so belassen

» Die Langszonen zusatzlich in der Mitte unterteilen

» Je 2 Langszonen bilden ein Ubungsfeld, in denen parallel
jeweils die gleichen Aufgaben ablaufen

» Die Gruppe C stellt fir jeweils ein Feld 2 Anspieler mit
Ballen

» Die Teams A und B teilen sich pro Feld zum 2 x 1 gegen 1
auf

» Genug Reservebille fir jede Gruppe bereitlegen

Die Trainingsformen und -aufgaben sind so organisiert, dass...

...die Spieler immer wieder in die angezielte Lernsituation kommen!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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AUFGABE 2

1 GEGEN 1 NACH EINEM ZUSPIEL |

» Jeweils ein Paar ist im Wechsel aktiv.

» Der jeweilige Angreifer A postiert sich mit dem Riicken zu
Gegner B in der Angriffszone.

» Einer der beiden Anspieler C postiert sich mit Ball im
Rickraum in der Halfte gegentuber.

» A muss sich von seinem Gegner l6sen, das Zuspiel von C
fordern und dann im 1 gegen 1 die Seitenlinie in seinem
Ricken Uberdribbeln.

» Erobert B den Ball, kontert er Gber die Linie gegenlber
(Dribbling oder Pass zu C). Jedes Erobern des Balles
inklusive einer erfolgreichen Anschlussaktion = 1 Punkt.

» Nach je 5 Aktionen pro Verteidiger Aufgabenwechsel!

HINWEISE FUR DAS COACHEN DER VERTEIDIGER

» Hinter dem Angreifer, aber seitlich versetzt postieren, da-
mit der Blick sowie der Laufweg zum Ball frei bleiben!

» Ball und Gegner beobachten und auf ein Zuspiel vor-
bereitet sein!

» Am besten bereits ein Zuspiel abfangen!

1 GEGEN 1 NACH EINEM ZUSPIEL Il

» Gleicher Ablauf wie bei Aufgabe 1, zusatzlich je nach
Spielstarke und Trainingsziel mit weiteren Zusatzregeln/
Variationen das Training steuern!

» Variation 1: Der jeweilige Anspieler C dribbelt aus ver-
schiedenen Positionen im Rickraum an und passt in die
Angriffszone, sobald sich der Angreifer vom Gegner l&st.
Der Verteidiger passt sein Stellungsspiel an, um Zuspiele
abfangen zu kénnen!

» Variation 2: Die beiden Anspieler passen sich zunachst
frei im Rickraum zu, haben dabei jederzeit Blickkontakt
zur ,Angriffsspitze” und spielen im passenden Moment in
die Tiefe.

HINWEISE FUR DAS COACHEN DER VERTEIDIGER

» Startet der Angreifer dem Ball rechtzeitig entgegen und
lasst sich das Zuspiel nicht abfangen, zundchst besonnen
im Ricken des Gegners agieren!

» Ein Aufdrehen des Angreifers moglichst vermeiden!

» Dann im passenden Moment den Ball attackieren!

Hier miissen die Verteidiger passende Lésungen finden, wenn....

....sie als Verteidiger im Riicken eines Angreifers agieren!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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AUFBAU DES HAUPTTEILS ORGANISATION

PHASE 1: ERLEBEN

v

PHASE 2: AUSPROBIEREN

v

PHASE 3: VERMITTELN

v

PHASE 4: ANWENDEN

ZIELE UND INHALTE AUFBAU DIESES PRAXISTEILS
15 MINUTEN » Das Feld von etwa 32 x 20 Metern mit markierten Langs-
» Zielorientiertes, systematisches Trainieren von spiel- zonen so belassen
typischen 1 gegen 1-Situationen » Eines der beiden 5-Meter-Tore mit Torhiter auf eine
» Gezielte Korrekturhilfen fir das taktisch clevere Agieren Grundlinie riicken
in 1 gegen 1-Situationen als Verteidiger im Ricken eines » Die Gruppen postieren sich je nach Aufgabe auf vom
Angreifers Trainer vorgegebene Positionen

» Aktives Einbinden der Spieler

» Flexibles Anpassen/Verdandern der Anforderungen je
nach Spielstarke

» Zielstrebiges Erobern des Balles in 1 gegen 1-Situationen
mit prazisen Anschluss- bzw. Abschlussaktionen

Auch hier kommen die Spieler in die betreffende Lernsituation. Intensiver als zuvor hilft der Trainer nun aber mit Korrekturen, wobei...

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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AUFGABE 2

1 GEGEN 1 NACH ZUSPIEL AUF EIN TOR |

» Die Gruppen A und B teilen sich zum 4 x 1 gegen 1 auf.

» Jeweils ein Paar von A/B ist aktiv. Der jeweilige Angreifer
A postiert sich mit dem Riicken zu Gegner B auf der Linie
zur Angriffszone vor dem Tor mit Torhter.

» Die 4 Spieler von C kombinieren in der torfernsten Zone.
Wer dabei als 3. Spieler am Ball ist, dribbelt kurz an und
muss in die Spitze zu A passen.

» A muss sich im richtigen Moment von seinem Gegner
l6sen, das Zuspiel fordern und aus dem 1 gegen 1 auf
das Tor in seinem Ricken abschlief3en.

» Erobert Verteidiger B den Ball, kontert er in die andere
Hélfte (Dribbling oder Pass zu einem Anspieler C).

» Regelmafige Aufgabenwechsel!

HINWEISE FUR DAS COACHEN DER VERTEIDIGER

» Hinter dem Angreifer (kirzerer Weg zum Tor!), aber seit-
lich versetzt postieren, damit Blick und Laufweg zum Ball
frei sind!!

» Jederzeit auf ein Zuspiel vorbereitet sein!

er verschiedene Lésungsansétze anschaulich erkldrt und demonstriert!

1 GEGEN 1 NACH ZUSPIEL AUF EIN TOR 11

» Gleicher Ablauf wie bei Aufgabe 1, zusatzlich je nach
Spielstarke und Trainingsziel mit weiteren Zusatzregeln/
Variationen das Training steuern!

» Variation 1: Alle 4 Anspieler C bewegen sich frei mit je
einem Ball in der Rickraum-Zone. In fester Folge dribbelt
jeweils ein Spieler kurz an und passt in die Tiefe auf die
Angriffsspitze vor dem Tor.

» Variation 2: Jeweils 2 Paare (weiter aufgeteilt im
2 x 1 gegen 1) agieren abwechselnd in der Angriffszone.
Die beiden Angreifer l6sen sich abgestimmt vom Gegner
und fordern das Zuspiel aus dem Rickraum. Nach einem
Pass sucht nur der angespielte Angreifer im 1 gegen 1
den Abschluss!

HINWEISE FUR DAS COACHEN DER VERTEIDIGER

» Die Position flexibel anpassen, d.h., stets den im Ver-
gleich zum Angreifer kiirzeren Weg zum Tor sicherstellen!

» Ein Zuspiel antizipieren und idealerweise abfangen!

» Andernfalls auf die Chance zum Eingreifen warten!

Im Anschluss kdnnen die Spieler das Erlernte direkt anwenden!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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AUFBAU DES HAUPTTEILS ORGANISATION

PHASE 1: ERLEBEN

v

PHASE 2: AUSPROBIEREN

v

PHASE 3: VERMITTELN

v

ZIELE UND INHALTE AUFBAU DIESES PRAXISTEILS

15 MINUTEN » Das Feld von etwa 32 x 20 Metern so belassen

» Intensives Anwenden des zuvor trainierten 1 gegen 1- » Beide 5-Meter-Tore mit TorhGtern nun auf die Grund-
Schwerpunktes in relativ komplexen Spielsituationen linien ricken

» Flexibles Anpassen/Verandern der Anforderungen je » Je 2 Mannschaften zum 4 gegen 4 im Feld einteilen, die
nach Spielstarke 3. Gruppe hat im Wechsel aktive Pause

» Zielstrebiges und taktisch cleveres Erobern des Balles im » Genug Reservebille an beiden Toren bereitlegen

1 gegen 1 und sichere Anschlussaktionen
» Spiel- und Risikofreude

Kurz und priagnant das bisher Erlernte nochmals auf den Punkt bringen! Die Spieler jederzeit in die Ablaufe aktiv einbinden!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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AUFGABE 2

4 GEGEN 4 IN VORGEGEBENEN ZONEN

» Die Angriffszonen vor beiden Toren belassen, die Mittel-
zone zusatzlich horizontal in zwei ,Fligelzonen® unter-
teilen.

» Die Teams A und C teilen sich zum 4 x 1 gegen 1 auf und
postieren sich paarweise wie in der Abb. jeweils in einer
Zone, die sie nicht verlassen durfen!

» Die jeweiligen Angreifer miissen von Zone zu Zone
kombinieren, sich im 1 gegen 1 mit Gegner im Ricken
durchsetzen, um letztlich auf das Tor des Gegners abzu-
schlief3en.

» Nach jeweils 4 Minuten und einer aktiven Pause riickt ein
anderes Team ins Feld. Zusatzlich zwischendurch die
Zonen-Zuteilungen fir die Paare variieren.

HINWEISE FUR DAS COACHEN DER VERTEIDIGER

» Ein Zuspiel antizipieren und idealerweise abfangen!

» Ansonsten bietet sich eine Chance zum Ballgewinn, wenn
der Angreifer aufdreht und dabei fr einen kurzen
Moment den Ball freigibt!

4 GEGEN 4 AUF 2 TORE MIT TORHUTERN

» Alle Zonen-Einteilungen des Feldes aufheben.

» Die beiden Teams spielen im kompletten Feld 4 gegen 4
auf die beiden Tore mit Torhutern.

» Einige Zusatzregeln/Variationen betonen auch in dieser
Phase das Trainingsziel.

» So werden direkte Gegenspieler zum 4 x 1 gegen 1 zuge-
teilt,um viele 1 gegen 1-Situationen zu provozieren!

» Zuséatzlich werden Treffer direkt im Anschluss an eine
Balleroberung doppelt gewertet! Das férdert und fordert
das aktive Agieren (auch) in der Defensive!

» Nach jeweils 4 Minuten und einer aktiven Pause riickt ein
anderes Team ins Feld. Zusatzlich zwischendurch die
Zonen-Zuteilungen fir die Paare variieren.

HINWEISE FUR DAS COACHEN DER VERTEIDIGER

» Ist kein direkter Ballgewinn moglich, Geduld zeigen und
auf ,Zeitspiel” setzen, bis sich eine aussichtsreiche
Chance zum Ballgewinn bietet!

» Dazu jederzeit dicht genug am Gegner bleiben!

In dieser Phase liberprift der Trainer die erwarteten Lernfortschritte.

Im Idealfall wenden die Verteidiger die erlernten Lésungsmuster an.

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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AUSBILDEN MIT KONZEPT

J. Daniel / K. Peter / N. Vieth

KINDER- UND JUGENDFUSSBALL

Ausbilden mit Konzept 2 begleitet Trainer von U12- bis
U15-Junioren und -Juniorinnen im Trainingsalltag!

448 Seiten « 38,00 € (portofrei)

Auf der Grundlage der DFB-Ausbildungskonzeption
bietet das Buch viele abwechslungsreiche Spiel- und
Trainingsformen, mit denen Trainer systematisch und
intensiv das Dribbeln, Passen, Kpfen und nicht zuletzt
Tore schiefen Giben sowie erste taktische Grundlagen
vermitteln kénnen; das Ganze eingebunden in einen
altersorientierten, padagogischen Betreuungsansatz.

D= UND C-JUNIOREN

Kinder- und Jugendfufball

Ausbilden mit Konzept 2

P. Schomann / G. Bode / N. Vieth
KINDERFUSSBALL

Ausbilden mit Konzept 1

Kinder alters- und zeitgemal férdern
und mit viel Zuwendung betreuen!
368 Seiten « 32,00 € (portofrei)

2 s F.Engel / M. Prus / N. Vieth 3
BAMBINIS, F- UND JUGENDFUSSBALL e
Ausbilden mit Konzept 3
Kinderful!ball hlBf—fli;lnddA-Juniorentrabiningh— Jugendful!llall
. . Feinschliff fir den Seniorenbereich!
Ausbilden mit Konzept 1 i i
P 448 Seiten » 38,00 € (portofrei) Ausbilden mit Konzept 3

fussballtraining.com ¢ 0251/23005-11
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TRAININGSFORMENKATALOG
ZUM 1 GEGEN 1 MIT RUCKEN
ZUM TOR (DEFENSIVE)

Ab der Altersklasse der D-Jugend kann und
muss dazu ein systematisches Training des

1 gegen 1 einsetzen.

Im Folgenden stellen wir weitere Trainings-
formen zum aktuellen 1 gegen 1-Schwerpunkt
des Info-Abends vor.

Wichtig: Die Aufgaben nicht nur nach und nach
»abspulen”, sondern die jungen Spieler und
Spielerinnen durch gezielte Lernprozesse
inklusive hilfreicher Korrekturtipps fordern!

as 1 gegen 1 hat so viele Facetten, dass bereits in jin-
D geren Altersklassen altersgemaf’ und vielseitig da-
rauf vorbereitet werden kann. Den Kindern macht der
direkte Vergleich mit einem Gegenspieler in der kleinst-
moglichen Spielform (eben dem 1 gegen 1) grof3en Spal3. In

den Altersklassen bis zur E-Jugend laufen diese 1 gegen 1-
Variationen auf Tore frei und ,,ungestort” von Korrekturen ab.

Bei den D-Junioren setzt dann das bewusstere Trainieren
und Verbessern des 1 gegen 1 ein. Allerdings gleicht kein
Zweikampf dem anderen. Grundsatzlich lassen sich zwei
Situationen unterscheiden:

- das 1 gegen 1 mit frontaler Position des Angreifers zum
Tor

- das 1 gegen 1 mit Riicken des Angreifers zum Tor.

Diese Situationen erfordern von Angreifer und Verteidiger
gleichermafen ein taktisch geschicktes Agieren und mis-
sen schrittweise in einzelnen ,Lernblécken” und mit viel
Geduld vermittelt werden.

Analog zum 1 gegen 1-Schwerpunkt dieses Info-Abends
finden interessierte Trainer hier weitere Trainingsvorschlage.
Sie sind dabei nach der gleichen Struktur der Demo-Einheit
(Einstimmen - Erleben - Ausprobieren — Vermitteln - An-
wenden) sortiert. Jeder sollte dabei die Anforderungen dem
aktuellen Kénnen der eigenen Spieler anpassen!

INFO: LEITLINIEN FUR DAS 1 GEGEN 1-TRAINING

DIE SPIELER MAL ALS ANGREIFER, MAL
ALS VERTEIDIGER AGIEREN LASSEN!

LANGER BElI EINEM SCHWERPUNKT
(EINER 1 GEGEN 1-SITUATION) BLEIBEN!

TAKTISCHE GRUNDREGELN ANSCHAU-
LICH UND PRAGNANT VERMITTELN!

DIE SPIELER DABEI AKTIV IN ALLE
LERNPROZESSE EINBINDEN!

SPIELBEZOGENE AUFGABEN STELLEN:
AUSPROBIEREN UND ,,AUSTESTEN”!

WEGEN DER INTENSIVEN AKTIONEN
BEIM 1 GEGEN 1 AUF PAUSEN ACHTEN!

DEUTSCHER

FUSSBALL-BUND
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TRAININGSFORMEN
1 GEGEN 1 MIT RUCKEN
ZUM TOR - DEFENSIVSICHT

AUFBAU DES AUFWARMENS

1 > DAS AUFWARMEN REGELMASSIG
VARIIEREN!

2 > AUF SCHWERPUNKTE DES
HAUPTTEILS VORBEREITEN!

3 > VON ANFANG AN AUF

KONZENTRIERTE ABLAUFE ACHTEN!

4 > DIE ANFORDERUNGEN

SCHRITTWEISE STEIGERN!

VORBEREITENDE AUFGABEN

BALLE EROBERN EINZELN

ORGANISATION/ABLAUF

» Ablauf in 2 Langszonen des Feldes!

» Die 4 Spieler von B bewegen sich anfangs als Fanger/
Balleroberer im Feld. Die 8 Spieler von A/C dribbeln frei
umher.

» Auf ein Signal missen die Spieler von B jeder fir sich
einen Ball erobern und aus dem Feld dribbeln. Danach
dribbeln die ,Angreifer” wieder ins Feld.

» Aktionsende nach jeweils 2 Minuten: Welcher Spieler er-
obert in dieser Zeit die meisten Balle?

BALLE EROBERN IM TEAM

ORGANISATION/ABLAUF

» Gleiche Organisation in 2 Langszonen des Feldes!

» Die 4 Spieler von A bewegen sich nun in der ersten
Phase als Fanger/Balleroberer im vorgegebenen Feld.
Die 8 Spieler von B/C dribbeln frei im gleichen Raum.

» Auf ein Signal missen die Spieler von A moglichst
schnell alle Bélle erobern und aus dem Feld dribbeln.

» Sobald alle Bélle erobert sind, stoppt der Trainer die Zeit
und die Gruppen-Aufgaben wechseln.

» Welches Team erobert am schnellsten alle Balle?

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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Ein geschicktes Agieren im 1 gegen 1 ist auf allen Positionen die Basis fiir ein erfolgreiches Agieren
und muss deshalb regelmafig in das Training eingeplant werden. Hier finden Trainer weitere An-

regungen fiir den aktuellen 1 gegen 1-Schwerpunkt.

Dabei die Trainingsabladufe stets sorgfaltig analysieren und junge Spielerinnen und Spieler durch
altersgemafe Erklarungen, Korrekturtipps und aktive Lernprozesse fordern!

BASISINFORMATIONEN ZUR PRAXIS

ORGANISATION FUR DIESE TRAININGSFORMEN

» Mit Hutchen ein Feld von etwa 32 x 20 Metern abstecken
und nochmals in 4 Langszonen von jeweils 8 Metern
Breite unterteilen

» 3 Mannschaften zu je 4 Spielern einteilen (verschiedene
Trikotfarben)

» Hinter jeder Grundlinie bereits zwei 5-Meter-Tore bereit-
stellen, die im spateren Trainingsverlauf bendtigt werden
und dann nur kurz vorgeschoben werden missen

» Pro Spieler 1 Ball

BALLE EROBERN IN DER DREIERGRUPPE

ORGANISATION/ABLAUF

» Die 4 Langszonen nochmals zusatzlich halftig teilen.

» Jeweils ein Spieler von A/B/C verteilt sich auf eines der
vier kleinen Vierecke.

» Im Wechsel agiert immer ein Spieler fir 1 Minute als
Fanger/Balleroberer und muss moglichst haufig die Balle
der beiden anderen erobern (= aus dem Feld dribbeln).

» Nach jeweils 1 Minute und einer kurzen aktiven Pause
Ubernimmt ein anderer die Balleroberer-Aufgabe.

» Welcher Spieler erobert die meisten Balle?

BALLE EROBERN ALS ,TEAM-STAFFEL”

ORGANISATION/ABLAUF

» Ablauf in den beiden mittleren Langszonen des Feldes,
die nochmals hélftig unterteilt sind!

» Die 4 Spieler von B an einem Start-/Eckpunkt des Feldes.
Die 8 Spieler von A/C dribbeln frei durcheinander.

» Im Wechsel startet immer ein Spieler von B ins Feld, er-
obert einen Ball und schlagt den nachsten Mitspieler ab,
der nun seinerseits zur Balleroberung einlauft.

» Haben alle Spieler von B einmal einen Ball erobert, stoppt
die Zeit. Welche Gruppe ist am Ende am schnellsten?

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND



TRAININGSFORMENKATALOG

20 INFO-ABEND 30

METHODISCHE BAUSTEINE ZUM AUSBILDUNGSSCHWERPUNKT

FUNKTION:

» Erleben und Ausprobieren vieler 1 gegen 1-Aktionen in
konkreten Spielsituationen

» Provozieren des 1 gegen 1 als Verteidiger im Ricken des
Angreifers durch die Spielorganisation und gezielte Zu-
satzregeln

» Entschlossene, mutige Aktionen der Verteidiger in dieser
Situation

» Spiel- und Risikofreude

MOGLICHE INHALTE:

» 4 x 1 gegen 1-Variationen mit Provokationsregeln zum
lgegenl

» 4 gegen 4-Variationen mit Provokationsregeln zum
lgegenl

PHASE 1: ERLEBEN

v

PHASE 2: AUSPROBIEREN

v

PHASE 3: VERMITTELN

v

PHASE 4: ANWENDEN

WEITERE TRAININGSVORSCHLAGE

AN 1

SPIEL AUF ZEIT

ORGANISATION/ABLAUF

» 4 gegen 4 im Feld - dabei jedoch direkte Gegenspieler
zum 4 x 1 gegen 1 zuteilen.

» Die Angreifer- bzw. Verteidiger-Aufgaben werden jeweils
far 3 Minuten festgelegt.

» Die jeweiligen Angreifer sollen zum Abschluss auf das Tor
mit Torhiter kommen. Dabei kénnen sie mit den Anspiel-
punkten zusammenspielen.

» Erobern die Verteidiger den Ball, suchen sie zielorientiert
die Anspielpunkte. Welche Verteidiger-Gruppe ldsst in
3 Minuten weniger Gegentore zu?

HINWEISE

» Die Gréle des Feldes flexibel der Spielstarke anpassen!

» Die Verteidiger zu aktiven Balleroberungsaktionen auf-
fordern!

AN 1

AKTIONSSTART NACH SIGNAL |

ORGANISATION/ABLAUF

» Gleicher Ablauf wie bei Aufgabe 1 - wie zuvor eine klare
Gegner-Zuteilung vorgeben!

» Zu Beginn jeder Aktion kombinieren die Anspielpunkte
zunachst fir kurze Zeit ungestdrt untereinander.

» Erst auf ein Signal des Trainers passen sie zu einem der
Angreifer, die sich vom Gegner l&st und auf das Tor mit
TorhGter angreift.

» Erobern die Verteidiger den Ball, spielen sie zielorientiert
zu einem Anspielpunkt. Jetzt wechselt das Angriffsrecht.
Die Anspieler kombinieren zunachst untereinander usw.

HINWEISE

» Gleich starke Gegner zusammenstellen!

» Die Verteidiger missen vor Aktionsstart des Stellungs-
spiel flexibel nach der Ballposition ausrichten!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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ORGANISATION FUR DIESE TRAININGSFORMEN

» Das Feld fur die Spielformen dieser Trainingsphase auf
3 Langszonen begrenzen (etwa 24 x 20 Meter)

» Ein Tor mit Torhiter auf eine Grundlinie vorricken

» Die 3 Mannschaften zu je 4 Spielern unverdndert lassen

» Die Spieler von C als Anspielpunkte auf vorgegebene
Positionen verteilen

» Die Gruppen A und B als Spiel-Teams einteilen

PRAKTISCHE TIPPS

» Die Grofe der Spielzonen jeweils flexibel dem Kénnen
der Spieler anpassen! Die Aufgaben missen heraus-
fordern, dirfen aber nicht Gberfordern!

» Direkte Gegenspieler-Zuteilungen verhindern ein ,,raum-
orientiertes Agieren” und provozieren viele 1 gegen 1-
Situationen!

AKTIONSSTART NACH SIGNAL Il

ORGANISATION/ABLAUF

» Gleicher Ablauf wie bisher — weiter eine klare Gegner-
Zuteilung vorgeben.

» Gleichzeitig die Anspielpunkte durchnumerieren - jeder
Anspieler hat einen Ball am Fuf3!

» Der Trainer eréffnet jede Aktion, indem er einen Anspieler
aufruft, der moéglichst schnell und prazise in die Tiefe auf
einen Angreifer passt: 4 x 1 gegen 1 auf das Tor.

» Erobern die Verteidiger den Ball und kombinieren bis zu
einem Anspielpunkt durch, wechselt direkt das Angriffs-
recht.

HINWEISE

» Gleich starke Gegner zusammenstellen!

» Die Verteidiger missen jederzeit hellwach sein und
schnellstmaoglich auf das Spiel in die Spitze reagieren!

AN i

| — — B _ n NS s RO

2 X 2 GEGEN 2 VOR DEM TOR

ORGANISATION/ABLAUF

» Nun postieren sich zu Beginn jeder Aktion jeweils nur
2 Paare zum 2 x 1 gegen 1 in der mittleren Zone vor dem
Tor.

» Die beiden Angreifer missen sich wieder vom Gegner
l6sen, ein Zuspiel von einem Anspieler (in festgelegter
Folge) fordern und zum Abschluss kommen.

» Danach riicken die ndchsten beiden Paare ins Feld.

» Variation 1: Nur der angespielte Angreifer darf im
1 gegen 1 auf das Tor spielen.

» Variation 2: Ablauf im kompletten Feld vor dem Tor.

HINWEISE

» Gleich starke Gegner zusammenstellen!

» Die Verteidiger missen jederzeit hellwach sein, um idea-
lerweise bereits ein Zuspiel abzufangen!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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TRAININGSFORMENKATALOG

METHODISCHE BAUSTEINE ZUM AUSBILDUNGSSCHWERPUNKT

FUNKTION:

» Viele ungestorte 1 gegen 1-Aktionen (als Verteidiger im
Ricken eines Angreifers) in schneller Folge

» Erfolgserlebnisse beim Erobern des Balles im 1 gegen 1

» Zielstrebige, aktive und mutige Aktionen beim Erobern
des Balles inklusive praziser Anschlussaktionen

» Freies Ausprobieren der individuellen Moglichkeiten far
das Erobern des Balles in dieser Situation

MOGLICHE INHALTE:

» 1 gegen 1-Aufgaben zur Basissituation aus variablen
Startpositionen

» 1 gegen 1-Aufgaben zur Basissituation mit variablen
Anschlussaktionen

PHASE 1: ERLEBEN

v

PHASE 2: AUSPROBIEREN

v

PHASE 3: VERMITTELN

v

PHASE 4: ANWENDEN

WEITERE TRAININGSVORSCHLAGE

1 GEGEN 1 NACH EINEM ZUSPIEL |

ORGANISATION/ABLAUF

» Jeweils ein Paar ist im Wechsel aktiv.

» Der jeweilige Angreifer A stellt sich mit dem Ricken zu
Gegner B in der Angriffszone auf.

» Die beiden Anspieler C spielen sich in der Halfte gegen-
Uber zundchst einige prazise Querpésse zu.

» Sobald einer der beiden Anspieler C nach vorne dribbelt
und abspielbereit ist, muss sich A von seinem Gegner
6sen, das Zuspiel fordern und im 1 gegen 1 die Seiten-
linie in seinem Ricken Uberdribbeln.

» Erobert B den Ball, kontert er Gber die Linie gegeniber.

HINWEISE

» Moglichst gleich starke Paare zusammenstellen!

» Bereits einige zentrale individualtaktische Hinweise fir
die Verteidiger vermitteln!

1 GEGEN 1 NACH EINEM ZUSPIEL 11

ORGANISATION/ABLAUF

» Gleicher Basisablauf wie bei Aufgabe 1.

» Nun bestreitet aber jedes Paar jeweils zwei 1 gegen 1-
Aktionen nacheinander.

» Beide Anspieler C passen dazu nacheinander aus dem
kurzen Andribbeln in die Angriffszone.

» Erobert B den Ball, kontert er Gber die Linie gegenlber.

» Variation 1: Beide Anspieler dribbeln aus ganz unter-
schiedlichen Positionen an.

» Variation 2: Der 1. Anspieler kann das Andribbeln auch
abbrechen und sein Mitspieler passt in die Angriffszone.

HINWEISE

» Die Feldgréfien/Zuspiel-Distanzen variieren!

» Die Aufgaben zielen darauf, dass Angreifer/Verteidiger
sich flexibel auf neue Situationen einstellen missen!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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ORGANISATION FUR DIESE TRAININGSFORMEN

» Das Feld von etwa 32 x 20 Metern mit 4 Langszonen von
jeweils 8 Metern Breite so belassen

» Die Langszonen zusatzlich in der Mitte unterteilen

» Je 2 Langszonen bilden ein Ubungsfeld, in denen parallel
jeweils die gleichen Aufgaben ablaufen

» C stellt fur jeweils ein Feld 2 Anspieler mit Ballen. Die
Teams A und B teilen sich pro Feld zum 2 x 1 gegen 1 auf

PRAKTISCHE TIPPS

» Die Organisationsform ermdglicht viele Aktionen bzw.
Wiederholungen zum aktuellen Trainingsschwerpunkt!

» Aktive Pausen einbauen: z.B. leichte Zuspiel-Aufgaben.

» Die Aktionen missen mit héchster Dynamik ablaufen,
ansonsten ,verpufft” der gewlinschte Trainingseffekt!

2 X1 GEGEN 1 NACH EINEM ZUSPIEL I

ORGANISATION/ABLAUF

» Nun postieren sich zu Beginn jeder Aktion beide Paare
gleichzeitig zum 2 x 1 gegen 1 in der Angriffszone.

» Die beiden Angreifer missen sich vom jeweiligen Gegner
l6sen, ein Zuspiel fordern und per Einzelaktion bzw. im
Zusammenspiel Uber die Linie im Ricken dribbeln.

» Variation 1: Nur der angespielte Angreifer darf im
1 gegen 1 die Aktion fortsetzen.

» Variation 2: Es ist vorher nicht klar, welcher Anspieler
plétzlich andribbelt und in die Spitze spielt.

» Variation 3: Zuspielscharfe/-héhe variieren.

HINWEISE

» Zentrale individualtaktische Tipps vermitteln!

» Die Aufgaben zielen darauf, dass Angreifer/Verteidiger
sich flexibel auf neue Situationen einstellen mussen!

2 X1 GEGEN 1 NACH EINEM ZUSPIEL Il

ORGANISATION/ABLAUF

» Wieder stellen sich zu Beginn jeder Aktion beide Paare
gleichzeitig zum 2 x 1 gegen 1 in der Angriffszone auf,
wobei sie jeweils in einer Halfte agieren missen!

» Beide Anspieler C spielen sich in der Halfte gegeniber
zu. Auch sie dirfen die zugeteilte Halfe nicht verlassen.

» Sobald ein Anspieler C nach vorne dribbelt und abspiel-
bereit ist, muss sich der betreffende Angreifer ausschlief3-
lich in der jeweiligen Halfte vom Gegner lésen und im
1 gegen 1 die Linie in seinem Ricken Uberdribbeln.

» Erobert B den Ball, kontert er Gber die Linie gegenilber.

HINWEISE

» Zentrale individualtaktische Tipps vermitteln!

» Der enge Aktionsraum verbessert fur den Verteidiger die
Chance auf einen aktiven Ballgewinn!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND



24 INFO-ABEND 30

TRAININGSFORMENKATALOG

METHODISCHE BAUSTEINE ZUM AUSBILDUNGSSCHWERPUNKT

FUNKTION:

» Zielorientiertes, systematisches Trainieren von spiel-
typischen 1 gegen 1-Situationen

» Gezielte Korrekturhilfen fir das taktisch clevere Agieren
in 1 gegen 1-Situationen als Verteidiger im Ricken eines
Angreifers

» Aktives Einbinden der Spieler

» Flexibles Anpassen/Verdndern der Anforderungen je
nach Spielstarke

MOGLICHE INHALTE:

» 1 gegen 1 nach einem Zuspiel mit Konteraktionen fir die
Verteidiger nach Erobern des Balles

» 2 x 1 gegen 1 nach einem Zuspiel mit Konteraktionen fir
die Verteidiger nach Erobern des Balles

PHASE 1: ERLEBEN

v

PHASE 2: AUSPROBIEREN

v

PHASE 3: VERMITTELN

v

PHASE 4: ANWENDEN

WEITERE TRAININGSVORSCHLAGE

1 GEGEN 1 NACH ZUSPIEL AUF EIN TOR |

ORGANISATION/ABLAUF

» Die Gruppen A und B teilen sich zum 4 x 1 gegen 1 auf.

» Jeweils ein Paar von A/B ist aktiv. Der jeweilige Angreifer
A postiert sich mit dem Riicken zu Gegner B.

» Die 4 Spieler von C kombinieren fir einige Zeit frei in der
torfernsten Zone, bis einer in Richtung Tor andribbelt.

» A muss sich in diesem Moment vom Gegner l6sen, das
Zuspiel fordern und aus dem 1 gegen 1 auf das Tor im
Rlcken abschlielen.

» Erobert Verteidiger B den Ball, kontert er in die andere
Halfte (Dribbling oder Pass zu einem Anspieler C).

HINWEISE

» Moglichst gleich starke Paare zusammenstellen!

» Den Verteidigern Schritt fir Schritt zentrale individual-
taktische Hinweise vermitteln!

1 GEGEN 1 NACH ZUSPIEL AUF EIN TOR 11

ORGANISATION/ABLAUF

» Die Gruppen A/B teilen sich zum 4 x 1 gegen 1 auf.

» Alle Gegner-Paare sind durchnumeriert und postieren
sich in der Angriffshalfte.

» Die 4 ebenfalls numerierten Anspieler von C stellen sich
jeweils mit Ball auf der Grundlinie gegeniber auf.

» Der Trainer startet jede 1 gegen 1-Aktion, indem er
gleichzeitig die Nummer eines Anspielers und eines
Gegner-Paares aufruft.

» Erobert Verteidiger B den Ball, kontert er in die andere
Halfte (Dribbling oder Pass zu einem Anspieler C).

HINWEISE

» Moglichst gleich starke Paare zusammenstellen!

» Den Verteidigern Schritt fur Schritt zentrale individual-
taktische Hinweise vermitteln!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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BASISINFORMATIONEN ZUR PRAXIS

ORGANISATION FUR DIESE TRAININGSFORMEN

» Das Feld von etwa 32 x 20 Metern mit markierten Langs-
zonen so belassen

» Eines der beiden 5-Meter-Tore mit Torhiter auf eine
Grundlinie riicken

» Die Gruppen postieren sich je nach Aufgabe auf vom
Trainer vorgegebene Positionen

PRAKTISCHE TIPPS

» Préazise Aktionen und konzentrierte Ablaufe fordern -
keine Hektik!

» Speziell in dieser Phase sorgfaltig korrigieren!

2 X1 GEGEN 1 NACH ZUSPIEL AUF EIN TOR I 2 X1 GEGEN 1 NACH ZUSPIEL AUF EIN TOR II
ORGANISATION/ABLAUF ORGANISATION/ABLAUF
» Nun postieren sich zu Aktionsbeginn jeweils 2 Paare mit » Gleicher Ablauf wie zuvor, nun dirfen sich beide
einer klaren Tiefenstaffelung vor dem Tor. Angreifer von Beginn an aufeinander abgestimmt in der
» Dazu muss jeder Angreifer zunédchst eine der beiden An- kompletten Angriffshalfte bewegen.
griffszonen besetzen. » In festgelegter Folge dribbelt ein Anspieler an und passt
» In festgelegter Folge dribbelt ein Anspieler an und passt auf eine Spitze, die sich vom Gegner geldst hat. Anschlie-
(moglichst) auf die tiefere Spitze, die sich vom Gegner Aend startet das 2 x 1 gegen 1 auf das Tor.
6st. Anschlieend startet im kompletten Angriffsraum » Variation 1: Nur der angespielte Angreifer darf im
das 2 x 1 gegen 1 auf das Tor. 1 gegen 1 die Aktion fortsetzen.
» Erobern die Verteidiger B den Ball, kontern sie in die » Variation 2: Es ist vorher nicht klar, welcher Anspieler
andere Halfte (Dribbling oder Pass zu einem Anspieler C). plotzlich andribbelt und in die Spitze spielt.
HINWEISE HINWEISE
» Die Zonen je nach Spielstérke verkleinern/vergréfern! » Die Zonen je nach Spielstarke verkleinern/vergréfiern!
» Den Verteidigern Schritt fir Schritt zentrale individual- » Den Verteidigern Schritt fur Schritt zentrale individual-
taktische Hinweise vermitteln! taktische Hinweise vermitteln!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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METHODISCHE BAUSTEINE ZUM AUSBILDUNGSSCHWERPUNKT

FUNKTION:

» Intensives Anwenden des 1 gegen 1-Schwerpunktes in
relativ komplexen Spielsituationen

» Flexibles Anpassen/Verdndern der Anforderungen je
nach Spielstarke

» Zielstrebiges Erobern des Balles im 1 gegen 1 im
Rucken des Angreifers und prazise Anschlussaktionen

» Spiel- und Risikofreude

MOGLICHE INHALTE:
» Zwei-Zonen-Spiele auf 2 Tore mit Torhltern
» Drei-Zonen-Spiele auf 2 Tore mit TorhGtern

PHASE 1: ERLEBEN

v

PHASE 2: AUSPROBIEREN

v

PHASE 3: VERMITTELN

v

PHASE 4: ANWENDEN

WEITERE TRAININGSVORSCHLAGE

4 GEGEN 4 IN VORGEGEBENEN ZONEN

ORGANISATION/ABLAUF

» Zwei Angriffszonen vor beiden Toren Uber die komplette
Breite abgrenzen, die Mittelzone zusétzlich horizontal in
zwei ,Fligelzonen” unterteilen.

» Die Teams A und C stellen sich im 4 x 1 gegen 1 paar-
weise in je einer Zone auf, die sie nicht verlassen dirfen!

» Die jeweiligen Angreifer miissen von Zone zu Zone
kombinieren, um letztlich abzuschlie3en.

» Nach einem Pass aus einer Mittel- in die Angriffszone
darf das Paar aus der anderen ,Fligelzone“ mit vor das
Tor ricken, um im 2 gegen 2 abzuschlief3en.

HINWEISE

» Die Verteidiger sollen seitlich versetzt hinter dem An-
greifer agieren, um jederzeit zum Ball starten zu kénnen!

» Genug Reservebille bereitlegen!

DREI-ZONEN-SPIEL AUF TORE MIT TORHUTERN

ORGANISATION/ABLAUF

» 3 Zonen markieren: zwei etwa 12 Meter tiefe Aufbau-
bzw. Angriffszonen sowie eine 8 Meter tiefe Mittelzone.

» Die Teams wie in der Abb. auf die Zonen verteilen, die sie
nicht verlassen dirfen.

> Ziel ist es, aus der Aufbau- Uber die Mittelzone einem
Angreifer zuzupassen, der per Einzelaktion (oder im
Zusammenspiel mit der 2. Angriffsspitze) abschlief3t.

» Jede neue Aktion startet bei einem Torhter.

» Die Verteidiger sollen Zuspiele abfangen bzw. Béille im
1 gegen 1 erobern und zielorientiert kontern!

HINWEISE

» Die Verteidiger sollen seitlich versetzt hinter dem An-
greifer agieren, um jederzeit zum Ball starten zu kénnen!

» Genug Reservebille bereitlegen!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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ORGANISATION FUR DIESE TRAININGSFORMEN

» Ein Feld von etwa 32 x 20 Metern mit zwei 5 Meter-Toren
und Torhitern auf den Grundlinien aufbauen

» Je 2 Mannschaften zum 4 gegen 4 im Feld einteilen, die
3. Gruppe hat im Wechsel aktive Pause

» Genug Reservebille an beiden Toren bereitlegen!

PRAKTISCHE TIPPS

» Die Grofle des Feldes (inklusive der Distanzen zum Tor
und der Breite der Zonen) dem K&nnen der Trainings-
gruppe anpassen!

» Prédzise Aktionen und konzentrierte Ablaufe fordern -
keine Hektik!

» Falls ein Team eindeutig dominiert, zwischendurch noch-
mals Spieler tauschen!

ZWEI-ZONEN-SPIEL NACH TORHUTER-ZUSPIEL

ORGANISATION/ABLAUF

» Gleiche Organisation wie zuvor, nun startet aber jede
neue Aktion (auch bei Seitenaus, Frei- und Eckstéien)
beim jeweils ballberechtigten Torhditer.

» Die beiden Teams postieren sich bei dieser Startsituation
jeweils in einer 2 — 2-Aufstellung in den beiden
Zonen dem Tor gegeniber.

» Auch in der Aktion, die sich dem Torhiter-Zuspiel an-
schlief3t, dirfen die Gegner-Paare die zugeteilten Zonen
nicht verlassen.

» Die Verteidiger kontern auf das Tor gegentber.

HINWEISE

» Klare Gegner-Zuteilungen vorgeben, um 1 gegen 1-
Situationen zu provozieren!

» Aktive Balleroberungen fordern!

ZWEI-ZONEN-SPIEL AUF TORE MIT TORHUTERN

ORGANISATION/ABLAUF

» Das Feld durch eine Mittellinie teilen. Beide Teams wie
zuvor in einer 2 — 2-Aufstellung auf beide Halften ver-
teilen, die nicht verlassen werden durfen.

> Ziel ist es, aus der Aufbauhalfte die Angreifer ins Spiel zu
bringen, die zum Abschluss kommen sollen.

» Die jeweiligen Verteidiger haben die Aufgabe, diese Zu-
spiele in die Spitze abzufangen bzw.im 1 gegen 1 den
Ball zu erobern. Danach passen sie in die Angriffshalfte
auf die eigenen Mitspieler usw.

» Jede neue Aktion startet bei einem Torhditer.

HINWEISE

» Klare Gegner-Zuteilungen vorgeben, um 1 gegen 1-
Situationen zu provozieren!

» Aktive Balleroberungen fordern!

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND
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TALENTFORDERUNG

STARKE PARTNER

N

S

TALENTFORDERUNG

Wir haben viele begabte Nachwuchsfuf3baller
in unserem Land — es kommt darauf an, sie zu
finden und dann professionell zu férdern.

So eine Férderung umfasst in der heutigen Zeit
hohes Engagement, finanzielle Kraft und nicht

zuletzt Professionalitit. Der DFB kann bei die- /
®
ser Aufgabe auf das Sponsoring-Engagement a qs
starker Partner bauen! I MGI’CG de S-BGHZ




	Editorial
	Die inhaltliche Konzeption
	Ausbildungskonzept zum Schwerpunkt: "Basics des 1 gegen 1"
	Praxis-Vorschläge zum Schwerpunkt "Demonstrationstraining"
	Phase 1: Erleben
	Phase 2: Ausprobieren
	Phase 3: Vermitteln
	Phase 4: Anwenden

	Praxis-Vorschläge zum Schwerpunkt "Trainingsformenkatalog"
	Phase 1: Erleben
	Phase 2: Ausprobieren
	Phase 3: Vermitteln
	Phase 4: Anwenden


